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Mai lW "7"' Mor^nGE^^ vmi K-ttsch üne
crstwa'brnÄ°m7?°'f/n F^rr°ug-n, Des Nebels wegen konnte man diese Flotte 
Gl'cich darnach erFÄ !^en von Talyl war,
g-gangm s-7°u7?7n7 MAettM^o^
L7t'7d^^k mit" 2^oö?Ma7n "?° Larkdu"ng^ Ford 7°n S-bm 

^"-n, Der Fslnd, der sich plötzlich gegenüber dem Orte Ka-
Nau?s D otter ^'Ü^ke/n7 seine große» Schiffe außerhalb der Schußweite der 
Ut am Dampfschiffe aber Mit den Riiderfahrzengen
i7-dem Schutze des F-uerS seiner Schiffe 

«äv7te g»7,777 das Land zu setzen. Während dies bewerkstelligt wurde 
näherte sich eines seiner Kanonenboote der Batterie, ging aber, von einer Ge- 
schutzsalve empfangen, bald wieder außer Schußweite zurück verql oben, in­
zwischen hatte der Angreifer schon sechs Kolonnen Infanterie ausgesetzt welche 
nagMn^^^d u^machts?

P-oEnm^MÄtt^

gewmden^Repmat^ohm Ma^

Dampfschiffes A^mmEftNenEmr^iw da7 Schicksa"'des

und glückliches b> Feuer auf dch feindlichen Dampffchiff-S d^e"d7°" Strafe 
Unbrauchbarmachung d» M Umbrüche ^der Nacht """7 e '

^.b»h bnNch^gesonnen, so M^'andün^wi^^s'^em Gmg"?

nach bereFs" bckmm7°'7°l!^

Die Kartätschcnschüfse unserer beiden von dem Flügeladjutanten Fürsten Lob'anoff- 
RostowSk, an der Meerenge PostirtenFeldgeschütze  trieben die feindlichen Schalup- 

Fahrzeuge verbrannt hatten, vom Ufer weg, <?> Den andern Tag 
am ^M-n, r"wu»t-dtt Feind seiiw^Versuchc^cgen Genitschi niöht,^ 

v?E^ii°^M§27b^4"f2^

Anspruch auf seine Sympathie hat, oder de/nachträgli^  ̂
oder vielleicht auch in der bloßen Anwandlung einer Laune, Er liebt die Bri- 

mehr Gefahr oder um der Prahlerei willen, als aus Hab-
was für Gefahr seine Hände gefüllt, jo ist 

sein erstes Dichte» und Trachten, dieser ob auch noch so werthvollen Bürde 
baldmöglichst loszuwerden, um sofort auf etwas Anderes Jagd zu machen 
Hat chm Jemand irgend - ne auch noch so geringe Freundlichkeit °rze7gt so 
wird er sie mit der splendid-stm Freigebigkeit belohnen. Für eine Pfeife Ta­
bak in der Stoth oder einen Tropfen für den Durst aus einer Schnapsflasihe 
Ware er IM «taube, ein KaNchcn Juwelen hinzngcben, das er in einer der 
R^/^'^^^ü^sb°nen Stadt einer allgemeinen FeuerSbrunst entriffen hätte 
Hat er Jemandem eine Wohlthat erzeigt, so verschwindet er mit großer Be- h-ndigkeit, oder ist wohl auch im Stande, dem Empfänger seine?Wohlthat 
hinterdrein eme Kränkung zuzufngen, nur nm seinem Dank zu entgehen^ Am 
liebsten und beharrlichsten stiehlt aber der Znave vielleicht dann wenn er für 
E"on7°"k^  ̂ »°°>°, v°>°r-von" gn ne

Füchre^Phllosophh^
unser Zuave "denkt und fühtt aristokratisch" m"7w^
naren «inientruppen zugesellen, Beide, der Gardist und der 7uave sind stolr

'hr- Bruderschaft und suchen sie auf jede mögliche Weise kundzugebcn 
Ihre mündliche Unterhaltung aber ist für sie seihst und jeden Andern ganz 
und gar unbegreiflich i st- besteht aus -rcentrischen, aber fruchtlosen Ausfällen 
des einen in die cnglyche, und des andern in die französische Sprache wobei 
h7bm d"ürftF»erb^ 7n d7"7i"m Mutter^ ^"Ehmaßung gesagt 
^7ahpr°birt ^wis« "klein er FrmÄ^St' a'n °F °»i

i>7° D77el'on7cck7 ihm

wie" er° sitzen "^"eibt" "neu Seite, daß mansch nn?"7undcrn"mu"ß"



Leben und Lieben in Wien.

° h"b°-"M-mand' AndE



--»r die Adelheid das erzählt, gehen wir gerade an der russischen
Schleuder vorüber. Wart', sag' ich zu ihr, das Ding kann sich machen i gib 
d7"a7f de"?ruffi^ f"h"""""" Vinnnuch, daß er mit

Enden .einen Sitz fü/cine Person hat. ^7^6^ thut/was^ich'ihr sage' 

n d H°" Vormund geht darauf ein. Kaum sitzt er aber auf dem -inen 
und lasch wieder W^/l ^"d^ Adelheid auf das andere,
des alten Herrn war wirklich verzweifelt, als er seine Adelheid mitl^ge! 
hasten Buchhalter verschwinden steht, ohne ihnen nacheilen zu können. Zum 
Unglücke verliert er auch noch seinen Hut, gleich darauf die P-rrück-, der Mmd 
herum z7 l^bhaft^appl'a^ Publicum rings-

I-

auf L"M?gL. Nr H-uf-nw-tten)

-. ..... ' -«-»j-U»

Frag!^Ru^and"b7k°mm/dn/M «sung d» orientalischen
ZUZK -L^.7« KT 

Tr°pA^«°b°rt 7L L7^ d»n 7'°" und andern
TÜE^HM dZ'uLg-"^ Sardinien'bleibt' di7 Rolle" d?^Zns°hen?° D^e 

deffm tt Ä-°TMn^ V-r^hr-n^W -ntd-ck-m"mckt-lst

AM-WMZWMM 

d^Druckfläch^selbst^cknen "leichmW^en'daN daß^nur
Ge"aenasN ?"??/" ?"tief»ugen aber unberührt^ Aeibm7^Dic^bet"ffenden 
wei^e^m^b ihre Ursprüngliche Schärfe und erlangen eine Dauer
Sckckft-enä d.°?M 1° Abdrücke zuläßt als das gewöhnliche.

Kreuzers verkupferten Schriften vorgenommencn
"b^cn, daß sich nach 5üü,ooü Abdrücken noch keine merkliche Ab­

nutzung zeigte. Herr Kreuzer soll mit bedeutenden Geschäften in Wien Leiv- 
z>g und^Bttlm^wegen ^^ufs^ftm-S >n Unterhandlung stehen.

FÄ77s"dnkL°7g°L7E '" abergläubischer Absicht
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Neueste telegraphische Depeschen.
Galans ' (Unterseeisch., Die Admiralität erhielt einen Bericht Lord 

-I Anapa von den Russen geräumt und durch Circaffier besetzt 
worden ist. Die Russen zogen flch wahrscheinlich über den Kuban zurück.

Ner v^7 ^""1 Der Moniteur enthält einen Bericht des General Mis-
sier vom o.ch wonach d.e Waffenthat vom 7. -ortheilhaft-r flch herausstellte 
U-r/gelangen glnommm^W wurden Offi-

7^a»°''" Bericht französischen Ob"-r"-n-ra"s fft »°m 

Wecken Wi^Uak . -°ns°lidire» uns in den neuen
die " "" ^°U°rn nach den russischen Fahrzeugen geschossen
m /word^A entfernten. Neue Batterien sind von uns in Angriff genom-
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von I Eh WagTs. ' ^"iöflschen Vaudevtlle frei bearbeitet

^s/«n§c°/d ä"8j^«aö°u° 6i°7°din°''«°E'' " Swooso in äno Mj.

wehrmann uud die französische Bäuerin." Komische Scene mit Gesang nack

twnaltanz , ansgefuhrt von Miß Lydia Thompson. -
Ä'L^kuEr

Miß L^di°°TH°mps°m ^Endischen Hochlands

Vergnügungs - Anzeiger von heute.
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